
Europäisches  Patentamt 

European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets 

©  E U R O P Ä I S C H E  

©  Veröffentlichungstag  der  Patentschrift:  22.06.94 

©  Anmeldenummer:  89106479.2 

©  Anmeldetag:  12.04.89 

©  Veröffentlichungsnummer:  0  3 4 1   4 4 1   B 1  

P A T E N T S C H R I F T  

©  mt.  ci.5;  H05B  3 / 6 6  

©  Vorrichtung  zur  Halterung  elektrischer  Heizleiter  in  einem  Industrieofen. 

00 

PO 

®  Prioritat:  13.05.88  DE  3816420  ©  Patentinhaber:  Abicht,  Roland,  Ing.  grad. 
Auf  der  Breite  22 

@  Veroffentlichungstag  der  Anmeldung:  D-58093  Hagen(DE) 
15.11.89  Patentblatt  89/46 

@  Erfinder:  Abicht,  Roland,  Ing.  grad. 
©  Bekanntmachung  des  Hinweises  auf  die  Auf  der  Breite  22 

Patenterteilung:  D-58093  Hagen(DE) 
22.06.94  Patentblatt  94/25 

©  Benannte  Vertragsstaaten:  ©  Vertreter:  Patentanwalte  Dipl.-lng.  Conrad 
AT  CH  FR  GB  IT  LI  SE  Kochling  Dipl.-lng.  Conrad-Joachim  Kochling 

Fleyer  Strasse  135 
©  Entgegenhaltungen:  D-58097  Hagen  (DE) 

EP-A-  0  331  880  DE-U-  8  803  184 
DE-U-  8  806  344  FR-A-  2  382  662 
US-A-  1  638  822  US-A-  1  767  172 
US-A-  4  341  916  US-A-  4  443  881 

Anmerkung:  Innerhalb  von  neun  Monaten  nach  der  Bekanntmachung  des  Hinweises  auf  die  Erteilung  des 
®  europäischen  Patents  kann  jedermann  beim  Europäischen  Patentamt  gegen  das  erteilte  europäische  Patent 
CL  Einspruch  einlegen.  Der  Einspruch  ist  schriftlich  einzureichen  und  zu  begründen.  Er  gilt  erst  als  eingelegt,  wenn 
LU  die  Einspruchsgebühr  entrichtet  worden  ist  (Art.  99(1)  Europäisches  Patentübereinkommen). 

Rank  Xerox  (UK)  Business  Services 
(3.  10/3.09/3.3.3) 



1 EP  0  341  441  B1 2 

Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  Hal- 
terung  elektrischer,  mäanderförmiger  Heizleiter  mit 
Abstand  von  der  heißen  Seite  der  Seitenwände 
eines  Isolierkörpers  aus  keramischen  Fasern  in  In- 
dustrieöfen,  wobei  die  Heizleister  in  den  Bereichen 
ihrer  oberen  und  unteren  Umlenkungen  von  am 
Isolierkörper  angeordneten,  metallischen  Ankern, 
insbesondere  aus  Drahtabschnitten,  gehalten  wer- 
den,  wobei  zudem  die  Anker  konsolartige,  von  den 
Ankerschäften  seitlich  abstrebende  und  an  der  hei- 
ßen  Seite  des  Isolierkörpers  anlegbare  Stützen  ha- 
ben  und  wobei  die  Stützen  der  jeweils  oberen 
Anker  durch  jeweils  eine  an  den  Ankerschaft  sich 
anschließende,  nach  unten  zielende  Abbiegung  ge- 
bildet  sind. 

Aus  dem  DE-GM  88  03  184  bekannte  Anker 
aus  hochwarmfestem  Metall  enden  jeweils  in  einer 
lasthakenartigen,  mit  Abstand  von  der  heißen  Seite 
des  Isolierkörpers  angeordneten  Umbiegung,  wobei 
die  Mäuler  dieser  lasthakenartigen  Umbiegungen 
zweier  in  Längserstreckung  des  Heizleiters  einan- 
der  folgender  Anker  einander  entgegengerichtet 
sind.  Ferner  bilden  hierbei  die  an  die  Ankerschäfte 
sich  anschließenden  Abbiegungen  der  lasthakenar- 
tigen  Umbiegungen  an  die  heiße  Seite  des  Isolier- 
körpers  anlegbare  Stützen.  Zudem  haben  jeweils 
die  beiden  Schenkel  der  lasthakenartigen  Umbie- 
gungen  eine  relativ  große  Länge  um  auch  dann  die 
Heizleiter  haltern  zu  können,  wenn  letztere  sich 
infolge  Erwärmung  auf  Betriebstemperatur,  z.B.  auf 
1000°C  mehr,  gelängt  haben. 

Bei  Erwärmung  des  Heizleiters  erwärmen  sich 
aber  auch  die  metallischen  Anker  entsprechend. 
Hierbei  hat  sich  aber  gezeigt,  daß  sich  die  z.B.  auf 
1000°C  und  gegebenenfalls  auch  mehr  erwärmte 
Anker  schon  durch  ihr  Eigengewicht  verformen, 
daß  danach  eine  lagerichtige  und  lagesichere  Hal- 
terung  der  Heizleiter  nicht  mehr  gegeben  ist,  ob- 
wohl  die  Anker  aus  hochlegiertem,  hochwarmfe- 
stem  Metall  bestehen. 

Der  Erfindung  liegt  nun  die  Aufgabe  zugrunde 
eine  Vorrichtung  der  im  Oberbegriff  des  Anspru- 
ches  1  angegebenen  Art  derart  zu  verbessern,  daß 
mindestens  unter  Beibehaltung  der  beim  Stand  der 
Technik  gegebenen  Vorteile  eine  wesentliche  Ver- 
einfachung  und  Verbilligung  der  Vorrichtung  selbst 
und  deren  Herstellung  so  wie  deren  Montage  er- 
reichbar  ist. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  kennzeichnet  sich 
durch  die  im  Patentanspruch  1  angegebenen  Merk- 
male. 

Auf  diese  Weise  erhält  man  jeweils  einstücki- 
ge,  einfache,  materialsparende  und  preiswert  her- 
stellbare  Anker  mit  am  Isolierkörper  unmittelbar 
anliegenden,  konsolartigen  Stützen,  wobei  letztere 
einem  durch  Schwerkraft  bewirkten  Abbiegen  der 

aus  dem  Isolierkörper  heraussragenden  Ankerteile 
nach  unten  a  priori  entgegenwirken. 

Zur  weiteren  Materialersparnis  ist  es  vorteilhaft, 
wenn  die  Stützen  der  unteren  Anker  jeweils  als 

5  vom  Ankerschaft  zum  Schenkel  parallel  verlaufen- 
der,  gerader  Stab  ausgebildet  sind,  und  ferner  die 
als  Stab  ausgebildete  Stütze  am  Ankerschaft  ange- 
schweißt  ist. 

Es  ist  auch  möglich  die  konsolartig  wirksame 
io  Stütze  durch  eine  seitlich  abstrebende  Faltung  des 

Ankerschaftes  zu  bilden. 
Eine  weitere  im  Sinne  der  Aufgabe  vorliegen- 

der  Erfindung  vorteilhafte  Ausgestaltung  ist  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  am  Ankerschaft  ein  die 

75  Stütze  bildendes  Winkelstück  befestigt  ist,  wobei 
der  eine  Schenkel  des  Winkelstückes  am  Anker- 
schaft  anliegt,  der  andere  Winkelstückschenkel  je- 
doch  zum  abgebogenen  Ankerschenkel  gleichge- 
richtet  und  mit  parallelem  Abstand  angeordnet  ist. 

20  Die  Befestigung  des  Winkelstückes  am  Anker- 
schaft  kann  vorteilhafterweise  durch  Schweißen  er- 
folgen.  Es  ist  aber  auch  möglich,  daß  der  am 
Ankerschaft  anliegende  Schenkel  des  Winkelstük- 
kes  den  Ankerschaft  umfassende  Klammern  auf- 

25  weist,  die  am  Winkelstück  angeformt  sein  können. 
Eine  andere  einstückig  herstellbare  Gestaltung 

des  vorgeschriebenen  Ankers  besteht  darin,  daß 
am  Ankerschaft  eine  die  Stütze  bildende  Abbie- 
gung  angeordnet  ist,  an  die  sich  zum  freien  Ende 

30  des  Ankers  hin  ein  zum  Ankerschaft  etwa  parallel 
verlaufender  Abschnitt  anschließt,  von  dem  der  vor- 
genannten  Abbiegung  entgegengerichtet  der  den 
Heizleiter  halternde  Schenkel  abgebogen  ist. 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind  in  der 
35  Zeichnung  dargestellt  und  im  folgenden  näher  be- 

schrieben. 
Es  zeigt: 

Fig.  1  einen  Teil  eines  an  der  Seiten- 
wandung  eines  Industrieofens 

40  gehalterten,  elektrischen,  mäan- 
derförmigen  Heizleiters; 

Fig.  2  bis  4  weitere  Ausführungsformen  von 
Heizleiterhalterungen. 

Gemäß  Figur  1  sind  zwei  in  einem  Isolierkörper 
45  1  aus  keramischen  Fasern  in  Längserstreckung  ei- 

nes  mäanderförmiger  Heizleiters  2  aufeinanderfol- 
gende  Anker  3,3'  aus  hochwarmfestem  Metall  zur 
Halterung  des  Heizleiters  dargestellt.  Die  Anker 
greifen  jeweils  an  den  Umbiegungen  des  Heizlei- 

50  ters  2  an. 
Die  Schäfte  4,4'  der  Anker  3,3'  sind  zur  heißen 

Seite  5  des  Isolierkörpers  1  rechtwinklig  gerichtet 
und  in  den  Isolierkörpers  1  quasi  unlösbar  einge- 
bettet.  An  den  aus  dem  Isolierkörper  1  herausra- 

55  genden  Schäften  4,4'der  Anker  3,3'  ist  jeweils  ein 
zur  heißen  Seite  5  des  Isolierkörpers  1  parallel 
verlaufender  und  mit  Abstand  zur  heißen  Seite  5 
angeordneter  Schenkel  6,6'  angeformt.  Die  Schen- 

2 
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kel  6,6',  auf  welchen  sich  die  Umbiegungen  des 
Heizleiters  2  abstützen  bzw.  die  die  Umbiegung 
des  Heizleiters  2  übergreifen,  sind  einander  entge- 
gengerichtet.  Der  Schenkel  6  des  in  Zeichnungsfi- 
gur  1  oben  angeordneten  Ankers  ermöglicht  das 
Einhängen  des  Heizleiters  2,  wobei  in  der  Ge- 
brauchslage  des  Heizleiters  2  ein  unbeabsichtigtes 
Lösen  desselben  erschwert  und  Relativverschie- 
bungen  des  Heizleiters  2  zum  in  der  Zeichnung 
unten  befindlichen  Anker  3'  verhindert  sind.  Der 
Schenkel  6'  des  in  Zeichnungsfigur  1  unten  liegen- 
den  Ankers  3'  ist  so  lang  ausgebildet,  daß  der  auf 
Betriebstemperatur  erwärmte  Heizleiter  2,  dessen 
Länge  sich  dabei  vergrößert,  sich  längs  des 
Schenkels  6'  verschieben  kann  und  dabei  noch 
sicher  gehalten  wird. 

Die  Anker  3,3'  sind  einstückig  aus  Drahtab- 
schnitten  kreisrunden  Profils  hergestellt.  Ihre  in  den 
Isolierkörper  1  eingreifenden  Schaftteile  haben 
nicht  dargestellte,  seitlich  vorstehende,  die  Anker 
3,3'  sowohl  gegen  Verdrehung  um  ihre  Längsachse 
sichernde  als  in  Richtung  der  Längserstreckung  im 
Isolierkörper  1  fixierende  Vorsprünge. 

Die  Anker  3,3'  haben  jeweils  eine  an  der  hei- 
ßen  Seite  5  anliegende  konsolartige  Stütze  8,8'. 
Die  Stütze  8'  des  unteren  Ankers  3'  ist  als  gerader, 
zum  Schenkel  6'  des  Ankers  3'  parallel  verlaufen- 
der,  gleichgerichteter  und  am  Ankerschaft  4'  ange- 
schweißter  Stab  ausgebildet.  Der  Schaft  des  obe- 
ren  Ankers  3  hat  eine  rechtwinklig  nach  unten 
zielende,  an  der  heißen  Seite  5  des  Isolierkörpers  1 
anliegende  und  eine  konsolartig  wirksame  Stütze  8 
bildende  Abbiegung,  an  die  sich  zum  freien  Ende 
des  Ankers  3  hin  ein  zum  Ankerschaft  4  parallel 
verlaufender  Abschnitt  9  anschließt,  von  dem  der 
Schenkel  6  abgebogen  ist. 

Bei  dem  in  Figur  2  gezeigten  Anker  3'  ist  die 
Stütze  8'  durch  ein  am  Ankerschaft  4'  ange- 
schweißtes,  recht-winkliges  Winkelstück  10'  gebil- 
det.  Dabei  verläuft  der  am  Ankerschaft  4'  ange- 
schweißte  Winkelstück-Schenkel  zum  Ankerschaft 
4'  parallel,  während  der  andere  Winkelstück-Schen- 
kel  zum  Schenkel  6'  des  Ankers  3'  gleichgerichtet 
angeordnet  ist. 

Gemäß  Figur  3  ist  am  Anker  3'  zur  Bildung 
einer  Stütze  8'  ein  U-förmiges  Winkelstück  10' 
angeschweißt,  wobei  beide  Winkelstückschenkel 
zum  Schenkel  6'  des  Ankers  3'  gleichgerichtet 
sind. 

Bei  dem  in  Figur  4  dargestellten  Anker  3'  ist 
die  Stütze  8'  durch  eine  zum  Schenkel  6'  des 
Ankers  3'  gleichgerichtete  Faltung  des  Ankerschaf- 
tes  4'  gebildet. 

1.  Vorrichtung  zur  Halterung  elektrischer,  mäan- 
derförmiger  Heizleiterk  (2)  mit  Abstand  von  der 

heißen  Seite  (5)  der  Seitenwände  eines  Isolier- 
erkörpers  (1)  aus  keramischen  Fasern  in  Indu- 
strieöfen,  wobei  die  Heizleiter  (2)  in  den  Berei- 
chen  ihrer  oberen  und  unteren  Umlenkungen 

5  von  am  Isolierkörper  (1)  angeordneten,  metalli- 
schen  Ankern  (3,3'),  insbesondere  aus  Draht- 
abschnitten,  gehalten  werden,  wobei  zudem 
die  Anker  (3,3')  konsolartige,  von  den  Anker- 
schäften  (4,4')  seitlich  abstrebende  und  an  der 

io  heißen  Seite  des  Isolierkörpers  (1)  anlegbare 
Stützen  (8,8')  haben  und  wobei  die  Stützen  (8) 
der  jeweils  oberen  Anker  (3)  durch  jeweils  eine 
an  den  Ankerschaft  (4)  sich  anschließende 
nach  unten  zielende  Abbiegung  gebildet  sind, 

15  gekennzeichnet  durch  die  Kombination  fol- 
gender  Merkmale: 

a)  Die  Abbiegung  des  jeweils  oberen  Ankers 
(3)  ist  zur  heißen  Seite  des  Isolierkörpers 
(1)  parallel  verlaufend  ausgebildet  und  an 

20  letzterem  anliegend  angeordnet,  und  an  die- 
se  Abbiegung  schließt  sich  zum  freien  Ende 
des  Ankers  (3)  hin  ein  zum  Ankerschaft  (4) 
etwa  parallel  verlaufender  Abschnitt  (9)  an, 
von  dem  der  vorgenannten  Abbiegung  ent- 

25  gegengerichtet  ein  nach  oben  zielender 
Schenkel  (6)  abgebogen  ist,  und 
b)  die  jeweils  unteren  Anker  (3')  haben  je- 
weils  einen  am  freien  Ende  des  Ankerschaf- 
tes  (4')  mit  parallelem  Abstand  zur  heißen 

30  Seite  (5)  des  Isolierkörpers  (1)  angeordne- 
ten,  nach  unten  zielenden  Schenkel  (6')  und 
eine  vom  Ankerschaft  (4')  quer  abstrebende, 
zum  Schenkel  (6')  gleichgerichtete  Stütze 
(8'). 

35 
2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  die  Stützen  (8')  der  unter- 
en  Anker  (3')  jeweils  als  vom  Ankerschaft  (4') 
zum  Schenkel  (6')  parallel  verlaufender,  gera- 

40  der  Stab  ausgebildet  sind. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  als  Stab  ausgebildete 
Stütze  (8')  am  Ankerschaft  (4')  angeschweißt 

45  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Stütze  (8')  eines  unter- 
en  Ankers  (3')  jeweils  durch  eine  Faltung  des 

50  Ankerschaftes  (4')  gebildet  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  am  Ankerschaft  (4')  ein 
die  Stütze  (8')  bildendes  Winkelstück  (10')  be- 

55  festigt  ist,  wobei  der  eine  Schenkel  des  Win- 
kelstückes  (10')  am  Ankerschaft  (4')  anliegt, 
der  andere  Winkelstückschenkel  jedoch  zum 
abgebogenen  Ankerschenkel  (6')  mit  paralle- 

Patentansprüche  55 
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lern  Abstand  angeordnet  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Winkelstück  (10')  am 
Anker  (3')  angeschweißt  ist. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  am  Ankerschaft  (4') 
anliegende  Schenkel  des  Winkelstückes  (10') 
den  Ankerschaft  (4')  umfassende  Klammern 
aufweist. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7  gekennzeichnet 
durch  am  Winkelstück  (10')  angeformte  Klam- 
mern. 

Claims 

1.  Device  for  holding  meandering  electric  heating 
conductors  (2)  at  a  distance  from  the  hot  side 
(5)  of  the  side  walls  of  an  insulating  body  (1) 
made  from  ceramic  fibres  in  industrial  fur- 
naces,  the  heating  conductors  (2)  being  held  in 
the  regions  of  their  upper  and  lower  deflections 
by  metallic  anchors  (3,  3'),  in  particular  made 
from  wire  sections,  arranged  on  the  insulating 
body  (1),  it  being  the  case  in  addition  that  the 
anchors  (3,  3')  have  bracket-type  Supports  (8, 
8')  which  project  laterally  from  the  anchor 
shafts  (4,  4')  and  can  be  placed  against  the  hot 
side  of  the  insulating  body  (1),  and  the  Sup- 
ports  (8)  of  the  respective  upper  anchors  (3) 
being  formed  by  in  each  case  one  bend  which 
adjoins  the  anchor  shaft  (4)  and  points  down- 
wards,  characterized  by  the  combination  of  the 
following  features: 

a)  The  bend  of  the  respective  upper  anchor 
(3)  is  constructed  extending  parallel  to  the 
hot  side  of  the  insulating  body  (1)  and  ar- 
ranged  bearing  against  the  latter,  and  this 
bend  is  adjoined  towards  the  free  end  of  the 
anchor  (3)  by  a  section  (9)  which  extends 
approximately  parallel  to  the  anchor  shaft 
(4)  and  from  which  an  upwardly  pointing 
limb  (6)  is  bent  off  in  the  direction  opposite 
to  the  above-mentioned  bend,  and 
b)  the  respective  lower  anchors  (3,  3')  each 
have  a  downwardly  pointing  limb  (6'),  which 
is  arranged  on  the  free  end  of  the  anchor 
shaft  (4')  at  a  parallel  distance  from  the  hot 
side  (5)  of  the  insulating  body  (1),  and  a 
support  (8')  projecting  transversely  from  the 
anchor  shaft  (4')  and  parallel  to  the  limb 
(6'). 

2.  Device  according  to  Claim  1,  characterized  in 
that  the  Supports  (8')  of  the  lower  anchors  (3') 
are  respectively  constructed  as  a  straight  rod 

extending  parallel  to  the  limb  (6')  from  the 
anchor  shaft  (4'). 

3.  Device  according  to  Claim  2,  characterized  in 
5  that  the  support  (8')  constructed  as  a  rod  is 

welded  to  the  anchor  shaft  (4'). 

4.  Device  according  to  Claim  2,  characterized  in 
that  the  support  (8')  of  a  lower  anchor  (  3  '  )  is 

io  respectively  formed  by  folding  the  anchor  shaft 
(4'). 

5.  Device  according  to  Claim  1  or  2,  character- 
ized  in  that  an  angle  (10')  forming  the  support 

is  (8')  is  attached  to  the  anchor  shaft  (4'),  one 
limb  of  the  angle  (10')  bearing  against  the 
anchor  shaft  (4')  whereas  the  other  angle  limb 
is  arranged  at  a  parallel  distance  from  the 
bent-away  anchor  limb  (6'). 

20 
6.  Device  according  to  Claim  5,  characterized  in 

that  the  angle  (10')  is  welded  to  the  anchor 
0'). 

25  7.  Device  according  to  Claim  5,  characterized  in 
that  the  limb,  bearing  against  the  anchor  shaft 
(4'),  of  the  angle  (10')  has  clips  surrounding 
the  anchor  shaft  (4'). 

30  8.  Device  according  to  Claim  7,  characterized  by 
clips  integrally  formed  on  the  angle  (10'). 

Revendications 

35  1.  Dispositif  pour  fixer  des  conducteurs  chauf- 
fants  (2)  electriques  en  forme  de  meandres  ä 
distance  de  la  face  chaude  (5)  des  parois 
laterales  d'un  isolant  (1)  en  fibres  ceramiques 
dans  des  fours  industriels,  les  conducteurs 

40  chauffants  (2)  etant  fixes  dans  les  zones  de 
leurs  deviations  superieures  et  inferieures  par 
des  griffes  de  fixation  metalliques  (3,3'),  no- 
tamment  en  fils  metalliques,  disposees  sur 
l'isolant  (1),  sachant  en  outre  que  les  griffes  de 

45  fixation  (3,3')  presentent  des  Supports  (8,8') 
semblables  ä  des  consoles  qui  partent  laterale- 
ment  des  tiges  (4,4')  des  griffes  de  fixation  et 
qui  peuvent  etre  appliques  contre  la  face  chau- 
de  de  l'isolant  (1)  et  que  les  Supports  (8)  des 

50  griffes  de  fixation  superieures  (3)  sont  chaque 
fois  formes  par  une  courbure  pointant  vers  le 
bas  et  se  raccordant  ä  la  tige  (4)  de  la  griffe 
de  fixation,  caracterise  par  la  combinaison  des 
caracteristiques  suivantes  : 

55  a)  la  courbure  de  la  griffe  de  fixation  supe- 
rieure  (3)  est  realisee  parallelement  ä  la 
face  chaude  de  l'isolant  (1)  et  est  disposee 
contre  ce  dernier,  et  ä  cette  courbure  se 

4 
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raccorde,  en  direction  de  l'extremite  libre  de 
la  griffe  de  fixation  (3),  une  partie  (9)  s'eten- 
dant  approximativement  parallelement  ä  la 
tige  (4)  de  la  griffe  de  fixation,  partie  de 
laquelle  part  une  branche  (6)  pointant  vers  5 
le  haut  qui  est  courbee  dans  le  sens  inverse 
par  rapport  ä  la  courbure  mentionnee  pre- 
cedemment,  et 
b)  les  griffes  de  fixation  inferieures  (3')  pre- 
sentent  chacune  une  branche  (6')  pointant  10 
vers  le  bas  et  disposee  ä  l'extremite  libre 
de  la  tige  (4')  de  la  griffe  de  fixation  avec  un 
ecart  parallele  par  rapport  ä  la  face  chaude 
(5)  de  l'isolant  (1),  et  un  support  (8')  partant 
transversalement  de  la  tige  (4')  de  la  griffe  75 
de  fixation  et  dirige  dans  le  meme  sens  que 
la  branche  (6'). 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  les  Supports  (8')  des  griffes  de  20 
fixation  inferieures  (3')  sont  chaque  fois  reali- 
ses  en  tant  que  bätonnet  droit  s'etendant  ä 
partir  de  la  tige  (4')  de  la  griffe  de  fixation 
parallelement  ä  la  branche  (6'). 

25 
3.  Dispositif  selon  la  revendication  2,  caracterise 

en  ce  que  le  support  (8')  realise  en  tant  que 
bätonnet  est  soude  ä  la  tige  (4')  de  la  griffe  de 
fixation. 

30 
4.  Dispositif  selon  la  revendication  2,  caracterise 

en  ce  que  le  support  (8')  de  la  griffe  de  fixation 
inferieure  (3')  est  chaque  fois  realise  par  une 
pliure  de  la  tige  (4')  de  la  griffe  de  fixation. 

35 
5.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2,  carac- 

terise  en  ce  qu'une  comiere  (10')  formant  le 
support  (8')  est  fixee  ä  la  tige  (4')  de  la  griffe 
de  fixation,  sachant  que  l'une  des  ailes  de  la 
comiere  (10')  est  appliquee  contre  la  tige  (4')  40 
de  la  griffe  de  fixation,  mais  que  l'autre  aile  de 
la  comiere  est  disposee  parallelement  ä  la 
branche  (6')  de  la  griffe  de  fixation  avec  un 
ecart. 

45 
6.  Dispositif  selon  la  revendication  5,  caracterise 

en  ce  que  la  comiere  (10')  est  soudee  ä  la 
griffe  de  fixation  (3'). 

7.  Dispositif  selon  la  revendication  5,  caracterise  50 
en  ce  que  l'aile  de  la  comiere  (10')  qui  est 
appliquee  contre  la  tige  (4')  de  la  griffe  de 
fixation  presente  des  agrafes  entourant  la  tige 
(4')  de  la  griffe  de  fixation. 

55 
8.  Dispositif  selon  la  revendication  7,  caracterise 

par  des  agrafes  realisees  sur  la  corniere(IO'). 

5 
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